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Wöchentlich zwölf mal .

Abo ^ nementsprrtS :

Bie ^teljthrltch :
inKackStuh «durch erneAaen -

tur bezogen : S Marl SV Pf .»
in das Hau » gebracht : S
Marl SO Pfg ., durch bie Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
bv Psg . Boraurbezahlung .

Slnzeigegebübrr
Dir Ispalnge Kolouelzeile
oder deren Raa » ! 2S M .,
im Rellamerüheile SS Pf .

Bemerkungen r

Unbeuützt gebliebene Sinsen «
düngen werde « nicht ausbe¬
wahrt und können Nachtrag «
licheHonorar -Slnsprüchekeine

Berücksichtigung finden .

Nr. 49. 1 . «Blatt . Karlsruhe, Donnerstag , de» 27 . Februar. 1896,
Bestellungen

auf die „ Badische I ^andeszeitung “ für den Monat

märz nehmen alle Postanstalten , sowie in Karlsruhe unsere
Llgenturen u . Trägerinnen entgegen . . , . .

Der Abonuernentspreis für 1 Monat betragt : durch du

Post bezogen, ohne Zustellgebühr, 85 Pfg ., in Karlsruhe durch
unsere Trägerinuen in ' s Hau « gebracht 95 Pfg . , bei einer

Agentur ad gehvlt 85 Pfg .
_ __ _

Amtliche Nachrichten .
<5 K . L - der Großherzog haben Sich unter dem 1 . Februar d . J .

onädigst bewogen gefunden , dem Hauptlehrer Karl F e y e l m Lautenbach die

kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

* Arbeiterfvrsarge. I .
Der badische Fabrikinspektor , Oberregierungsrat Friedrich

Wörishosser , hat sich durch seine reichhaltigen , objektiven Be¬

richte , nachdem er anfangs bei den interessierten Fabrikantenkreisen

vielfachen Widerstand zu überwinden hatte , nicht nur in Baden ,

sondern in der gesamten Fachlitteratnr des Reiches überhaupt eine

sehr geachtete Stellung erobert . Erst vor kurzem wurde von Seiten

des Ministeriums in der ersten Stäudekammer der Genugthuung
darüber Ausdruck gegeben , daß seine Thätigkeit und der Ernst ,
mit welchem er seiner Aufgabe obliegt , allmählich die richtige Wür¬

digung findet . Bei (dieser Sachlage ist eS begreiflich , daß feine

Jahresberichte mit Aufmerksamkeit gelesen und auch in der aus¬

wärtigen Presse eingehend besprochen werden .
Der Bericht für das Jahr 1895 ist soeben erschienen und

enthält wiederum eine Reihe von orientierenden Aussätzen über die

wirtschaftliche und soziale Lage unserer einheimischen Jndustue , die

noch einer eingehenden Besprechung zu unterziehen sind . Vorläufig
greifen wir das Kapitel IV . heraus , weil es in unserer mit anti »

kapitalistischen Agitationen gesättigten Zeit von Wert erscheint , auch
einmal auf die Fülle von werkthätiger Fürsorge hinzuweisen , wie

'
sie der arbeitenden Bevölkerung von Seiten der Jndustrieunternehmer
und der Behörden zu Teil wird . Insbesondere möchten wir den

Schwarmgeistern vom Schlage des Herrn Dr . Förster das Studium

dieses Kapitels empfehlen , damit sie eS verstehen lernen , daß eine

wohlwollende Behörde den Arbeitern doch mehr bietet , als die

Manschettensozialisten mit ihrer kapitalfeintlickicn Phrase .
Da die ganze wirtschaftliche Frage der Zeit vorzugsweise eine

Magcnfraae ist, so mag es gerechtfertigt erscheinen , daß wir die

auf tire geeignete Ernährung hinzielenden Bestrebungen in den

Vordergrund stellen . Wir lesen hierüber auf S . 80 des Berichts :
Die Ernährungsweise der Arbeiter ist auch bei den

ungünstigen Verhältnissen , in denen sich viele Arbeiterfamilien be¬

finden , ohne Zweifel noch mancher Verbesserung fähig und die

Arbeitgeber können hier noch Vieler thun durch Anschaffung von
Lebensmitteln im Großen und durch Unterweisung . Auch im Be¬

richtsjahre ist da und dort Zweckmäßiges nach dieser Richtung ge¬
schehen , im Ganzen aber lange nicht genug . Bei der großen Ein -

sörmigkeit in der Ernährungsweise der Arbeiter mag es als beson¬
ders bemerkenswert hervorgehoben werden , daß drei größere
Mannheimer Fabriken — die Schiffswerste vorm . Bernh . Fischer ,
die Maschinenfabrik von Vögele und die Tapetenfabrik von Engel¬
hard — durch den Bezug von Seefischen im Großen Abwechslung
in diese Einförmigkeit brachten . Sie gingen in dieser Beziehung
vor und konnten die bezogenen Seefische (Schellfisch und Kabliau )
einschließlich Transport und Oktroi zu 15 Pfg . das Pfd . abgeben .
Die Sache fand bei den Arbeitern großen Anklang und es schwankte
die Entnahme für die einzelne Familie jeweils zwischen 1 ’/» und
7 Pfund . Ter Bezug wurde unterbrochen , als der Preis der Fische
erheblich stieg .

Besonders günstig wirkt nach verschiedenen Richtungen der

Bezug der Milch im Großen . Auch im Berichtsjahre ist eine

solche Einrichtung in einigen Fabriken getroffen worden . Im Gan¬

zen geschieht hierin aber doch noch viel zu wenig . Zu erwähnen
ist hier besonders die Firma Gütermann u . Cie . in Gutach , wo

die Milch auch in der Kantine abgegeben wird . Infolge davon

nehmen jetzt die Arbeiterinnen zu den Zwischenmahlzeiten , soweit
sie für dieselben überhaupt Geld ausgeben , mehr Milch als Bier .

Die im vorjährigen Berichte besprochenen Maßregeln des Kon¬

sumvereins einer Glanzledersabrik , den Fleischverbrauch seiner Mit¬

glieder zu heben , haben nicht vollständig den erhofften Erfolg ge¬
habt . Der Zweck sollte dadurch erreicht werden , daß aus den

Ueberschiissen des Vereins aus den Fleischverbrauch eine Dividende
von 10 Proz . im Voraus gewährt wurde . Die hierdurch eingetre¬
tene Verbilligung des Fleisches hatte die naturgemäße Folge , daß
die Zahl der Bereinsmitglieder , welche ihr Fleisch durch den
Verein bezog , sich etwa verdoppelte . Dagegen trat die angestrebte
Verbesserung der Ernährungsweise nur in bescheidenem Maße ein .
Zunächst sank wegen des Beitritts ärmerer Arbeiter der Wochen¬
verbrauch einer Familie im Fleisch von 1,60 M . auf 1,51 M .
Später hob er sich wieder , so daß er durchschnittlich während des

ganzen Jahres 1,72 M . betrug . Um bessere Resultate zu erzielen ,
ist beabsichtigt , den Rabatt für Fleisch auf Kosten der allgemeinen
Dividende von 10 Proz . aus 20 Prvz . zu erhöhen . So aner¬
kennenswert derartige Bestrebungen zur Verbesserung der Ernähr¬
ungsweise sind , so ist bei den großen Mängeln , die auf diesem
Gebiete vorhanden sind , doch vielleicht das Hauptgewicht nicht auf
Steigerung des Fleischverbrauchs zu legen . Derselbe mag für Arbeiter
mit sitzender Lebensweise , z . B . für Zigarrenarbitec von großer
Wichtigkeit sein . Für körp rlich angestrengte männliche Arbeiter ist
eine richtige Zusammensetzung und gute Bereitung der Nahrung
sehr viel wichtiger als das Einnehmen besonders leicht verdaulicher
Nahrungsmittel . Bei derartigen Arbeitern kann zudem das Fleist ,
doch nur einen sehr kleinen Teil des Nahrungsbedürfnisses decken .
Nach solchen Gesichtspunkten wird auch bei anderen Veranstaltungen
verfahren . Da und dort werden auch die einzelnen Speisezettel
vorher quantitativ und qualitativ auf ihren Nahrungswert geprüft .
So wurde z . B . in der Spinnerei . und Weberei Arten neben der
schon längst bestehenden Fabrikküche , in der Suppe und J /* Psd .
Fleisch zu 11 Pf . verabreicht wird , eine zweite Fabrikküche errichtet ,
in welcher das Essen aus Suppe und Mehlspeise oder Gemüse be¬
steht . Bezüglich der Zusammensetzung und Menge der einzelnen
Essen wird dabei in der oben angedeuteten Art verfahren . Arbeiter ,
die keine anhaltend sitzende Lebensweise zu führen haben , oder deren
Gesundheit nicht schon sehr geschwächt ist, können dabei gut bestehen .
Absicht dieser zweiten Eimict tung ist , neben der Verabfolgung eines
genügenden Essens so zu kochen , wie Arbeitcchaushaltungen , die
wenig Fleisch verbrauchen , zweckmäßig die Speisen zusammenstellen
und bereiten können . Die Küche soll daher auch dem Einzelhaus¬
halte der Arbeiter zum Vorbild dienen . Während die erste Küche
mit beträchtlichem Zuschuß arbeitet , erhält sich die letztere bei einem
Preise von 10 Pf . sur das Essen hinsichtlich der Anschaffung der
Rohmaterialien annähernd selbst . Wenn im Uebrigen der Arbeit¬
geber Personal , Lokal und Heizmaterial auf eigene Kosten stellt ,
so kann hierin die Verabreichung eines Almosens nicht erblickt
werden . Er kommt damit nur der Verpflichtung nach , Arbeitern ,
die entfernt von der Arbeitsstelle wohnen , das Einnehmen eines
gesunden und frisch bereiteten Mittagessens überhaupt zu ermöglichen .
In beiden Küchen zusammen ißt ungefähr der dritte Teil der
Arbeiter der Fabrik . Diese Beteiligung wird von keiner anderen
dcrartigen Einrichtung im Lande erreicht , sie kann überhaupt kaum

größer sein , da nur bei einem Teile der Arbeiter ein Bedürfnis
zu ihrer Benützung vorhanden ist.

Daß die Ernährung eines großen Teiles der Arbeiter eine
ungenügende ist, wird von Arbeitgebern in den verschiedenen Teilen
des Landes ausgesprochen . Die Folge davon ist einerseits ein
übermäßiger Veibrauch an den Besperzeiten und anderseits ein
Notleiden der Ernährung der Familien . D - s letztere treffe nament¬
lich bei solchen Arbeiterfamilien auf dem Lande zu , die nicht in
der Lage sind , sich eine Kuh zu halten . Nach letzterer Richtung
hofft man eine wesentliche Besserung von den auf Erleichterung
und Verbesserung der Ziegenzucht gerichteten Bestrebungen der

Regierung . Man nimmt an , daß es dann zahlreichen Familien
der genannten Kategorie von Arbeitern ermöglicht werde , sich we¬

nigstens eine Ziege anzuschaffen , und daß sie von tte er Gelegen¬
heit auch Gebrauch machen werden .

Deutsches Reich .
— Den Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin

ist auf das Schreiben , mit welchem sie dem Reichskanzler den
stenographischen Bericht über die Kundgebung von Angehörigen dek
Handelsstanbes gegen den Börsengesetzentwurf übersandt hatte «,
folgende Antwort zugegangen :

Den Herren Aelkeste» ver Kaufmannschaft von Berlin danke ich ergebenst
für die gefällige Uebersendnng von Abdrücken des stenographischen Berichtes

'

über - die am 2 , d . M . in Berlin zur Besprechung des Entwurfs eines Böo -
sengesetzes gehaltene Versammlung , und kann dabei nicht unterlassen , den Dar «
legungen des Begleitschreibens vom 14 . d . M . , welche dahin gehen , daß der
Grundton der Gcsetzesvorlage Mißtrauen gegen die Redlichkeit und Zuver¬
lässigkeit des deutschen Handelsstandes bilde , ausdrücklich entgegen zu trete » .
Der vom VundeSrat beschlossene Entwurf oerfol .it den Zweck , die durch um¬
fassende Untersuchungen kiargestellten Mängel der Börseiieinrichtungen zu heben
und dem öffentlichen Interesse da , wo es durch den weitgreisenden Einfluß
des Börsenverkehrs berührt wird , die erforderliche Sicherung zu verschaffe » .
Aus diesem Bestreben und aus den zu seiner Verwirklichung bestimmten Ge «
setzesvorschlägen wird der Kaufmannsstand eine Verletzung seines Ehrgefühls
nicht wohl herleiten können . Berlin , 21 . Februar 1896 . Der Reichskanzler .
I . V . : v . Bötticher .

— Wie der „ Nationalztg . " mitgeteilt wird , steht infolge derWaU
von Dr . Peters zum Vorsitzenden der Ortsgruppe Berlin de *
Deutschen Kolonialge sellschaft in dieser Ortsgruppe ein «
Spaltung bevor . Ein großer Teil der Kolonialfreunde bedauert ,
wie es in der Meldung heißt , den Rücktritt des Prinzen Areaberg und
ist nicht gewillt , sich einer mehr oder minder persönlichen Zwecken
dienenden Richtung anzuschließen , deren Folgen nicht zu übersehen
sind . Diese Herren haben beschloffen , aus der Berliner Ortsgruppe
auszutreten .

— Wie die . Breslauer Zeitung " erfährt , hat der Inhaber einer
bekannten Berliner Kunsthandlung vor einiger Zeit den Auftrag er¬
halten , eine Sammlung aller überhaupt zu erlangenden Preßstimmen
über das vom Kaiser entworfene und von Professor Knackfuß in
Kassel ausgefllhrte Bild ( mit der Unterschrift : „ Völker Europas ,
wahrt eure heiligsten Güter ! " ) zu sammeln und dabei auch die schärfste
Kritik nicht zu unterdrücken . Diese Kollektion ist dann , wie dem Blatt
mitgeteilt wird , in der Reichsdruckerei in Buchform neu gedruckt und
dem Kaiser überreicht worden .

— Gegen Pfarrer S t e u d e l in Maienfels ( Württ . ) ist vom
Württemb . Disziplinargericht für evang . Geistliche auf Amtsenthebung
erkannt und er zugleich zur Tragung der Kosten des Verfahrens ver¬
pflichtet worden . Die Amtsenthebung hat den Verlust des Amtes und
Gehaltes , sowie der Befugnis zur Vornahme geistlicher Handlungen ,
nicht aber des Titels und des Pensionsanspruches zur Folge , welch
letzterer jedoch dem erst 4 Jahre im Kirchendienst befindlichen Strudel
» och incht zukam . Nach Inhalt der bei der Verkündigung des Urteils

eröffnetcn Gründe hat Strubel zufolge seiner von der Kirchenlehre ab¬
weichenden theologischen Anschauungen zahlreiche erhebliche Aenderunge »
und Auslassungen in der Agende und Liturgie , sowie die Umdeuiung
wesentlicher kirchlicher Lehren im Religionsunterricht vorgenonimen und
an diesem Verfahren auch für die Zukunft festzuhalten als ein Recht
beansprucht , obwohl er sich der Pflichtwidrigkeit seiner Handlungs¬
weise angesichts der Amtsverpflichtung , der bindenden kirchlichen Vor¬
schriften und der Verbote des ev . Konsistoriums habe bewußt sein
müssen . Sodann habe er sich durch zwei Kundgebungen in der Heil -
bronner „ Neckarzeitung " auch gegen die Vorgesetzte Behörde verfehlt .
Durch dieses fortgesetzle ungehorsame und unzulässige Verhalten , durch
das der Angeschuidigte ein grundsätzliches Zumiderhandeln gegen die
Ordnungen und Vorschriften der Kirche kundgegeben und auch Anstoß
und Aergernis veranlaßt habe , seien von ihm nicht nur die ihm als
Geistlichen der ev . Landeskirche obliegenden Pflichten in weitgehendem
Maße verletzt , sondern auch das Vertrauen in seine Amtsführung in
einer Weise verwirkt worden , daß ihm eine Gemeinde nicht länger an¬
vertraut werden könne . Die Amtsenthebung sei als die mildere Form
der Entfernung aus dem Amte gegenüber der Dienstentlassung zu
Gunsten des Angeschuldigten gewählt worden . ( Schw . M .)

— Bei der zweiten Etat - Beratung im Landssausschuß für
Elsaß - Lothringen int rpellierte Äbg . Dr . Petri die Regierung
in Betreff der von ihm schon bei der ersten Lesung aufgeworfenen
Frage der Errichtung eines obersten Verwaltungsgerichtshofes sür
Elsaß - Lothringen . Das Land habe zur französischen Zeit im Staats¬
rate einen solchen Gerichtshof beseste » . Die seit 1871 vorgenommenen
Neueinrichtungen hätten in dieser Beziehung aber eine Lücke gelassen .
Redner bespricht sodann eingehend die bezüglichen Einrichtungen in

„Rächer." (19)
Roman von Reinhold Ortmann .

„ Ich habe das Studium der Kunstgeschichte zu meiner Leb - ns -

ausgabe gemacht , mein Herr ! "

„ Dann müssen Sie natürlich auch von der Malerei mehr ver -

strhkU , als wir gewöhnlichen Sterblichen . Und gestatten Sie mir

freundlichst noch eine sehr unbescheidene Frage . Wenn Sie heute
zufällig ciu Genie entdecken würden , das sich aus irgend welchen
Gründen noch nicht zur Anerkennung durchringen konnte , würden
Sie dann wohl genügt sein , ihm durch Ihren Einfluß die Wege
zu ebnen ? "

„ Ohne Zweifel , w : rn ich auch der Meinung bin , daß gerade
in der Malerei ein wirkliches Genie solche Ilnterstützung kaum be¬
darf . Es wird nur leider sehr viel Mißbrauch getrieben mit diesem
ircheltsschwere » Wort -. "

„ Diesmal ater handelt es sich wirklich um einen Menschen
von ganz außergewöhnlichem Talent, " versicherte , der Musiker eifrig ,
„ rnd Sie würden mich aus ewig zu Ihrem Schuldner machen ,
rnein verehrter Herr Doktor , wen » Sie sich durch den Augenschein
davon überzeugen wollten . Fürchten Sie nicht , sich dadurch irgend¬
wie zu verpflichten ! Man wird Ihnen gewiß nicht zumutiN , einen
Stümper zu protegieren . Und der Künstler , von dem ich rede,
dürste : icht einmal ahnen , daß ich versucht habe . Sie sür ihn zu
interessieren .

"

„ Und wo sollte ich Gelegenheit finden , seine Werke zu sehen ? "

Ludwig Beiersdorf wurde nachdenklich.
„ Das würde allerdings gar nicht so ganz einfach fern,

" meinte
er , „ denn ich kann natürlich nicht von Ihnen verlangen , daß Sie
sich unter einem erdichteten Borwaude bei ihm einführe ». Sie
würden sich schon entschließen müssen , zunächst in meinem Haufe
jeme xelsönli .he Bckan tjchaft zu machen . Und ich weiß nicht , ob
-̂ hneu der gute Zweck so viel Unbequemlichkeit wert sem wird . "

Werner , der unter dem Eindruck seines Gesprächs mit Antonie
« ur ein halbes Ohr für die Reden seines Begleiters hatte , wäre
*» | tm lebhaften Verlangen nach Alleinsein wahrscheinlich bereit

gewesen , ihm alles nur irgendwie Erfüllbare zu versprechen . Erst
die Wärme , mit der ihm der Musiker die Hand drückte , als dieser
seine Zusage hatte , machte ihm zu seiner Beschämung klar , welche
Wichtigkeit der Mann mit dem riesigen Schlopphute dem halb ge¬
dankenlos verpsändete » Worte beilegte . Als sie sich an dem

Landungsplätze der Dampfschiffe trennten , rief ihm Ludwig Beiers¬

dorf noch einmal mit großem Nachdruck seine Adresse in ' s Ge¬

dächtnis zurück :
„ Baumerts Passage am Grindelweg , Herr Doktor — Haus

Nummer fünf ! — Es ist keine Villa wie die hier ans der Uhlen¬
horst und am wenigsten ein Schloß wie das meines Bruders —

nur die dürftige Wohnung eines armen Musikanten ! — Aber ich
verspreche Ihnen , daß Sie einen interessanten Menschen kennen
lernen werden , einen Mann , dessen Eigenart Sie für die Mühe
entschädigen wird , auch wenn Sie meine Ansicht über seine künst¬
lerischen Fähigkeiten schließlich nicht teilen sollten .

"

Noch vom Verdeck des kleinen Dampfers winkte ihm der
Mann im Mantel zu, wie wenn sie feit langer Zeit die besten
Freunde wären . Werner aber , der sich jetzt nicht auf dem engen
Raume mit einem Haufen übermütiger , fröhlich schwatzender Sonn -

tagSausflugler zusammrndrängen lasten mochte , wanderte langsam
an dem mit schönen Anlagen geschmückten Flußnfer nach der Stadt
zurück . Er hatte das Gespräch mit dem wunderlichen Bruder des
Consuls sehr bald ganz und gar vergessen , desto deutlicher aber
tönte ihm der Klang einer hellen Mädchenstimme im Ohre wieder ,
und desto angelegentlicher vertiefte er sich in die Erinnerung au
zwei schelmisch lachende , lebensprühende Augen .

Sechste » Kapitel .
Ein hoher , lustiger Raum mit zwei vorhavglosen >Festern und

vier kahlen Wänden — das war Rolf Harbecks Atelier . Anßer
einigen Stühlen , einem kleinen , zweistufigen Podium und einem
mit Hausen von Büchern bedeckten Tische gab es in dieser höchst
unwirtlich anmutenden Künstlerwerkstatt kaum einen Gegenstand , der
der Erwähnung wert gewesen wäre . Den » die Bilder , deren aller¬
dings eine ganze Anzahl vorhanden zu sein schien , waren nicht ,
wie da » sonst Brauch ist, an den Wänden anfgehangt , sonder «

standen in ihren Blendrahmen ringsumher auf dem Fußboden , die
bemalten Flächen gegen die Mauer gewendet , sodaß nur die Rück¬
seite der Leinwand sichtbar wurde . Die Staffelei war fast inmitten
des Raumes aufgestellt , und in einem nachlässigen Hausouzuge , der
durchaus keinen Anstrich von künstlerischer Genialität hatte , stand
der Maler in gemächlicher Arbeit vor einem ileinen , ziemlich
skizzenhaft behandelten Bilde . Er bediente sich dabei lebendiger
Modelle , denn auf den Stufen des Podiums saß oder kauerte , von
dem voll hereinflutendeu Tageslicht scharf beleuchtet , ein noch junges ,
aber erbarmungswürdig abgehärmtes Weib in dürftiger Klei¬

dung , und neben ihr lag ein blasses , kränklich und unkindlich ans¬
sehendes Knäblein von etwa zwei Jahren , das Köpfchen im Schoße
der Mutter gebettet . Beide starrten aus trüben , dunkel umschatteten
Augen so schwermütig vor sich hin , als hätten sie da nicht eine
von dem Künstler genau vorgeschriebene Stellung eingenommen ,
sondern als wären sie soeben unter der doppelten Last von Müdig¬
keit und Verzweiflung zusammengebrochen .

Wohl eine halbe Stunde lang war es ganz still gewesen , denn
keines von den dreien schien zum Sprechen aufgelegt . Dann jagte
Rolf , nachdem er ein paar Minuten lang in unthätiger Betracht¬
ung vor seiner Arbeit gestanden hatte :

„ Sie brauchen morgen nicht mehr wieder zu kommen , Fra »
Behnke — ich werde noch in dieser Sitzung mit dem Ding fertig ."

Die Fra « seufzte tief schmerzlich auf und schwieg . Nach Ver¬

lauf einiger Minuten begann der Maler von neuem :

„ Es thut mir leid, daß ich Sie nicht länger beschäftigen kann ,
aber ich gehöre nicht zu den beneidenswerten Künstlern , die das¬

selbe Bild fünfzigmal anfertigen dürfen . Und meine Verhältnisse
gestatten mir überdies nur ganz ausnahmsweise den Luxus eine »

bezahlten Modells . Ich sagte ihnen gleich , daß e » nur für eilt

paar Tage sein würde . Sie werde » fich nun wohl nach etwa »
anderem Umsehen müssen .

"

„ Gewiß , Sie haben er mir von vornherein gesagt, " bestätigt «
die Frau mit schwacher, kranker Stimme , „ und ich weiß recht gut ,
daß Sie nur aus Barmherzigkeit — "

(Forts . M



Frankreich , Preußen , Bayer « und anderen deutschen Bundesstaaten und

empfiehlt eine Annäherung an das preußische System . Er weist auch

darauf hin, daß im Landesausschuß seitens der Regierung schon wieder «

holt Zusicherungen in dieser Hinsicht gemacht worden seien. Staats¬

sekretär v. Puttkamer erkennt an , daß eine Reform auf dem be-

ieichneten Gebiete wohl geboten erscheine , wenngleich von einer Lücke
aum die Rede sein könnt « , da der bestehende Kaiserliche Rat die

Funktionen eines Verwaltungsgerichtshofer auSübe . Ob dir Regier »

ung aber schon im nächsten Jahre eine entsprechende Vorlage machen

könne, erscheine zweifelhaft , da erst die Einführung der neuen Gemeinde¬

ordnung vollendet sein müsse.
— Der Landtag von Sachsen - Weimar begann am

Dienstag di« Beratung der Landtagswahlgesetzes und nahm
den Antrag des Ausschusses auf Herabsetzung des Zensus für die direkten

Wahlen des Grund - und Kapitalbesitzer auf 3000 M . an. Der sozial¬

demokratische Antrag auf Beginn der Wahlberechtigung mit dem

2k . Lebensjahre wurde abgelehnt .

Ausland .
Oesterreich -Ungar « . Im ungarischen Abgeordneten¬

haus « sprach am Dienstag der Handelsminister sich gegen den

Antrag Molnar -Keffuth zur Ausgleichsfrage auS , da er einen sofor¬
tigen Abbruch der Verhandlungen forderte . Die Regierung sei, als sie
in die Unterhandlungen eintrat , vollkommen im Reinen gewesen über die

Grenze , bis zu welcher sie gehen darf . Sie habe die Errichtung eines

Zollgebietes für den Fall , daß die Interessen Ungarns innerhalb dieser
Grenz « nicht berücksichtigt werden könnten , nicht auS den Augen ver¬
loren und habe deshalb fofertig « Studien gemacht und dir etwa not¬

wendigen Verfügungen erwogen .
Italien . Di « Lage in Afrika ist bedenklich . Di « Nea¬

peler Blätter vergleichen Baratieri dem in Metz eingeschlossenen Ba -

zaine . Nach der »Opinione * ist Baratieri gezwungen , seine Zufuhrstraß «

von Senafe nach Adigrat aufzugeden , « eil sie von den Rebellen besetzt
fei. Cr habe jetzt nur noch die Straße über Coatit zur Verproviantier¬
ung . Menrlik scheine einen Vorstoß gegen Norden gemacht zu haben ,
um die rechte Flanke BaratieriS zu umgehen . Da neue Verstärkungen
erst am 20 . März in ASmara eintreffen , ist Baratieri in den nächsten
Wochen zu einer abwartenden Unthätigkeit verurteilt . Es heißt jetzt,
daß ein kommandierender General , vielleicht Peloux , als Oberkomman¬
dant nach Afrika geht . Immer lauter wird der Wunsch , daß Baratieri

sich nach ASmara zurückziehe. Die Wirkung der ungünstigen Nachrichten
auf die innere Politik hat denn auch nicht lange auf sich warten lassen .
So fand am Montag in Mailand , wie der »Frkf . Ztg .* gemeldet
wird , eine von 40,000 Personen besuchte Volksversammlung
statt , in der die republikanischen Deputierten von Mailand Zavattari
und de Cristoforis , sowie der demokratische Deputierte von Cremona

Sacchi , der Sozialist Turati und der Konservative Galotti einmütig
aufs schärfste die Afrika - Politik der Regierung verurteilten . Die Ver¬

sammlung nahm einstimmig trotz des Widerspruchs des überwachenden
Polizeibeamten eine Tagesordnung an , in der die sofortige Rückberuf¬
ung der Soldaten auS Afrika verlangt wird .

— Der Papst hat am Montag den Kardinal -Fürstbischof Dr .
Ko pp empfangen .

Frankreich . ^ Paris , 24 . Febr . Ministerpräsident Bour¬
geois und Handelsminister Mesureur verbrachten den gestrigen
Sonntag in ChalonS a . d. Marne , wohin sie sich aus Anlaß der
Einweihung der neuen Gebäude der dortigen Ecole des Arts et Metiers
begeben hatten . In dem großen Saale derselben fand zu Ehren der
Minister ein Bankett von 600 Gedecken statt , wobei der Bürgermeister
von Chalons auf di« Minister toastete . Als Antwort hierauf ergriff
zunächst der Handelsminister das Wort und sprach sich über das Be¬
streben des Kabinetts aus , eine fortschrittlich « und sozial« Po¬
litik zu treiben . »Wir sind *, sagte er, »eine Regierung , de« sich vor
Allem mit den Armen und Verlassenen und mit den kleuien Leuten
beschäftigt , weswegen wir mit einem weisen und praktischen Sozialismus
und nach den Regeln der Sparsamkeit handeln . Das jetzige Kabinett
besteht schon 4 Monate und wir haben während dieses kurzen Zeit¬
raumes den Beweis geliefert , daß ein radikales Ministerium in der
französische» Republik sehr wohl möglich ist. Sollten wir infolge eines
der Zwischenfälle des parlamentarischen Lebens verschwinden , so haben
wir doch wenigstens bewiesen , daß die progressistischen und sozia¬
listischen Republikaner zur Führung des StaatSruders berechtigt
sind, weil sie fähig sind, zu regieren . Beruft st« das Land ,
so werden sie von feinen Jntereffen und von seinem Ruhme nichts preis -
geben. * Herr Bourgeois knüpfte seinerseits an diese Rede an, ohne
indes auf die jüngsten Ereignisse in der Politik und auf di« Zukunft
eiozugehen . Vielleicht behielt er sich Näheres hierüber für das Diner
vor , weiches am Abend in geschloffenem Kreise auf der Präfektur in
Chalons stattfand , und worüber noch keine Nachrichten vorliegen . Cr
erörterte ebenfalls die Frage , wie es komme, »aß das radikale Mini¬
sterium schon verhältnismäßig lange habe bestehen können, und erklärte
dies mit dem Bestreben , auf dem Weg « deS Fortschritts vorzurücken .
Der Vorwurf , daß das Ministerium die persönliche Freiheit be¬
schränken wolle , sei ebenso ungerecht als seinem Vorbilde , der großen ,
ftanzösifchen Revolution , zuwider , deren Devise » Liberte , Egalite ,
Fraternite " sei. Das Ministerium wolle keinen Bürgerkrieg und
leinen Kampf zwischen Einzelnen . Es wolle di« Freiheit des Einzelnen
«icht vermindern , sondern kräftigen , um die volle Entwickelung der
menschlichen Freiheit überhaupt zu erreichen . DaS fei die Wahrheit
und das Programm des Kabinetts .

— Die Nizzacr Blätter melden , daß der Präsident der
Republik am 5. März nach der Einweihung des Denkmals zur
Erinnerung an die Einverleibung dieser Stadt in Menton « dem Kaiser
von Oesterreich . dem Großsürst - Thronsolger von Rußland und dem
Fürsten von Monaco Besuche abstatten werde . Herr Faure wird zu
Wagen und unter Kavallerie -Eskorte von Mentone nach Nizza zurück¬
kehren. Er besucht hierbei zuerst das österreichische Kaiserpaar in Kap
Martin , dann den Fürsten Albert in Monaco und zuletzt den Zare¬
witsch in La Turbie .

England . Dr . I a m e s o n traf am Montag Nachmittag um
4 .55 Uhr auf lern Fenchurch - Streetbahnhof in London ein und begab
sich, von Eisenbahnpolizisten begleitet , zu Fuß nach dem Market -Lane .
Bahnhofe . — Nachmittags 6.30 Uhr erschien er vor dem Polizeigerichts¬
hose in der Bowstreet . Als er vor dem Gerichtshöfe erschien, wurde
er von dem Publikum , unter dem sich mehrere Peers und andere
hervorragende Zuschauer befanden , mit lauten Beifallsrufen
empfangen .

Russland . Wie verlautet , erfolgt die Ankunft des Kaiser ,
paar es zur Krönung im Petrowski - Schloß bei Moskau am 20 .
Mai . Der Einzug von dort i» den Kreml am 22 . und die Krönung ,
wi , wir bereits früher meldeten , am 26 . Mai . Der Gesamtaufenthalt
der Herrschaften und die Krönungsfestlichkeiten in Moskau dauern
gerade drei Wochen .

— General v. Werder , der gegenwärtig in St . Petersburg
weilt , folgte einer bereits im Vorjahr bei seinem Scheiden von Peters ,
bürg vom Zaren an ihn ergangenen Einladung , die kürzlich wieder¬
holt wurk « . Der General wohnt im Winterpalais und dürste voraus¬
sichtlich bis vier Wochen in Petersburg bleiben . Vor seiner Abreise
nach Petersburg wuroe General v. Werder in Berlin vom deutschen
Kaiser empfangen , zur Tafel geladen und mit einem Handschreiben a »
den Zaren betraut . Der Zar soll übrigens den Wunsch geäußert haben ,
den General v. Werder gerade an deffen Geburtstag , am 27 . d. M .,
bei sich zu sehen, und beabsichtigen , denselben a« diesem Tag « ganz
tesonders auszuzeichnen .

— Bezeichnend für den erstarkenden russischen Einfluß auf
Korea ist folgende Meldung : » Der ehemalige russisch« General¬
konsul in Söul , Staatsrat Waeber , der im vorigen Jahre durch den
Generalkonsul Sxejer ersetzt wurde , wird , wie verlautet , auf besondere
Bitte des Königs von Korea dort , und zwar als Ratgeber des Königs
von Korea , verbleiben . *

— Waren vor wenigen Tage » Nachrichten über Kriegsvor -
berertungen aus England zu melden , so wird die nachstehende
Meldung der , Frlf . Ztg :* aus Petersburg nicht minder Aufsehen er¬

regen . Es heißt dort : Alle verfügbaren Schisse der russischen
Flotte werden nach dem Stillen Ozean gesandt und wahr¬
scheinlich werden auch einige Dampfer der sog. Freiwilligen Flotte zur
Verfügung daselbst gestellt . Man glaubt , daß auch das französische
Pacific - Geschwader demnächst verstärkt wird . *

Niederlande . Die Königin und dieKönigin - Regentin
haben zu den Sammlungen für die Opfer der Dynamit - Explosion in

Johannesburg 100 Pf . Sterl . beigesteuert und dem Präsidenten Krüger
telegraphisch ihr tiefes Bedauern ausgedrückt .

Belgien . Wie der »Soir * meldet , würde der Gesundheitszustand
des Ministerpräsidenten de Burlet ein längeres Fernbleiben von den

Geschäften erfordern . Auf Bitten seiner Verwandten gab de Burlet
seine Entlassung als Ministerpräsident und als Minister de- Auswär¬

tigen . Der »Soir * fügt hinzu , der Austritt de Burlet 'S würde «ine

vollständige Umgestaltung des KabinetleS hrrbeiführen . ES
würde davon gesprochen, de Lantsheere , ehemaliger Justizminister , solle
an Stelle de Burlet 's treten .

B - m abeffynischen Kriegsfchanplatz .
H : Rom , 24 . Febr . Je mehr Einzelheiten über die Kämpfe

bei Seetä und Alequä bekannt werden , um so unerquicklicher
wird der Eindruck , den das Land aus dem Verlauf dieser Gefechte
empfängt . Es ist heute ausgemacht , daß der Kommandant von Adigrat
gegen die etwa 1000 Mann starken Rebellen , zuerst 60 , dann 40 und
schließlich 150 Mann absandte und hierdurch den Rebellen Gelegenheit
gab , drei leichte Erfolg « davonzutragen . Die Befehlshaber jener
3 Abteilungen vernachlässigten ihrerseits die gebotenen Vorsichtsmaß¬
regeln und ließen sich jedesmal vom Feinde umringen . Hauptmann
Moccagatta , der die Kolonne von 150 Mann kommandierte , wurde das
Opfer einer plumpen Kriegslist der Rebellen . Diese hatten
einen Teil ihrer Truppen mit den Uniformen der vorher nieder¬
gemachten Italiener bekleidet . Hauptmann Moccagatta marschierte den »
auch ganz harmlos zu den vermeintlichen Italienern hin , bis er auf
einmal von allen Seiten her Feuer erhielt , so daß sich von seinen
150 Mann genau gezählt 15 retteten . Am bedenklichsten
aber ist» daß die italienischen Mannschaften beim ersten Anprall der
Feinde aus ein an der stoben und ihre Offiziere Preisgaben . Die
Verluste der Italiener wären ohne Zweifel geringer gewesen , wenn
unter den Truppen festerer Zusammenhalt und straffere Disziplin ge¬
herrscht hätten . Man erklärt diese Mängel aus dem Umstande , daß die
italienischen Bataillone auf dein Kriegsschauplätze aus Mannschaften
der verschiedensten Regimenter zusammengesetzt und somit weder an ihr «
Offiziere noch an einander gewöhnt sind .

Die gestrigen Telegramme Baratieris berichten von neuen
Kämpfen mit den Rebellen . Die letzteren sollen dabei schwere
Verluste erlitten haben . Allein man beginnt in Italien , die Sieges¬
nachrichten der offiziellen Depeschen mit Mißtrauen zu betrachten .
Thatsache ist jedenfalls , daß die Rebellen noch immer die Verbindung
Baratieris mit Maffaua bedrohen und vaß im Rücken Baratieris der

Aufstand des Landvolkes um sich greift . Amtlich wird gemeldet , daß
sich neue Rebeürnbanden in Asbi pnd Deffa gebildet haben und die

Bereinigung mit Ras Sebat und Agos Tafari anstreben . Um die

Schwierigkeiten der Italiener noch zu mehren , beginnen sich auch die

Mahdi sie » zu rühren . Ein erster Zusammenstoß , den sie in der

Umgebung von Kaffala mit den Italienern hatten , ist aber ungünstig
für sie verlaufen . Daß die Mahdisten den Italienern viel könnten zu
schaffen machen, muß bezweifelt werden . Das Fort von Kaffala dürfte
für die mahdistischen Horden ein unübersteigliches Hindernis bilden .

Die militärischen Behörden in Rom und Neapel sind eifrig mit
der Formierung der neuen Verstärkungen beschäftigt . Zum
Kommandanten derselben ist General Heu sch ausersehen , der sich im
Winter 1892/93 durch die Unterdrückung des Anarchisteaaufstandes in
der Lunigiana vvlteilhaft bekannt gemacht hat . General Heusch ist, wie
der Name besagt , deutscher Abstammung . Seine Familie war ursprüng¬
lich in Westfalen ansässig . Di « neuen Verstärkungen belaufen sich
auf 12 Bataillone mit der entsprechenden Artillerie . Ihre Einschiffung
erfolgt in der Zeit vom 26. Februar bis zum 1 . März .

Bau eines Meerhafens für Rom .
Nom , 24. Febr . Eine Finanzgesellschast , der englische , hol¬

ländische und belgische Banken angehören , hat der italienischen Regierung
das Projekt eines Hafenbaues bei Ostia an der Tibermündung unter¬
breitet . Wi « man weiß , war im Altertum Ostia die Hafenstadt Roms .
Als durch die großen Schlammablagerungen der Tiber (dessen Delta

jährlich um 4 Meter vorrückt ), der Hafen bei Ostia allmählich versan¬
dete. legte Trajan im Jahre 103 einen neuen Hafen unmittelbar am
Meere an, den Portus Trajani , welcher durch einen Kanal mit dem
Tiber verbunden ward . Allein im Laufe der Jahrhunderte wurde auch
dieser Hasen durch Schwemmland unbrauchbar gemacht und heute liegt
der Hafen Trajans etwa 5 Kilometer vom Meeresufer entfernt . Gegen¬
wärtig dient bekanntlich Eivitavecchia als Hafenstadt Roms . Aber

Eivitavecchia ist 80 Kilometer von Rom entfernt , während die Ent¬

fernung zwischen Rom und der Tibermündung nur etwa 20 Kilometer

beträgt . Unter diesen Umständen und angesichts des beständig sich stei¬
gernden Verkehres von Rom liegt es nahe , von neuem einen Hafen an
der Tibcrmündung , bei Ostia , einzurichten . Der Entwurf hat sich den

Hafen von Port Elisabeth im Kaplande zum Muster genommen . Eine

Eisenbahnlinie soll den Hafen mit der Hauptstadt verbinden . Der oberste
Aufsichtsrat der öffentlichen Arbeiten hat das Projekt geprüft und

empfiehlt seine Annahme . Demnächst wird sich der Ministerrat mit
der Angelegenheit zu befassen haben . Da die Unternehmer vorn Staate
keine namhafte Beisteuer verlangen , so dürft « das Projekt schon aus
dem Grunde genehmigt werden , daß der Hafenbau mehreren tausend
Arbeitern Beschäftigung bietet .

Aus dem Grotzherzogtnrn .
* Karlsruhe , 26 . Febr . Am Montag kam in der 2 . Kammer

bekanntlich vorübergehend die Rede auf den AmtSverkündigrr »

streit vom Jahre 1894 . Der Abg . Fieser « klärte , di« damalig «

Behandlung der »Konstanzer Zeitung * durch den Minister des

Innern sei von der liberalen Partei nicht gebilligt worden . Darauf
erwiderte der Minister Eisen lohr , d« Verleger der »Konst . Ztg . "

scheine sich in einem Irrtum befunden zu haben ; denn eS wäre dem¬

selben freigestanden , jederzeit auf die Amtsverkündigereigenschast zu ver¬

zichten, wenn ihm rin amtlicher Artikel nicht gepaßt hätte . Di « »Konst .

Ztg .* bemerkt zu dieser letzteren Aeußerung :
Nein ! der Verleger der „ Konst . Ztg .* befand sich in keinem

Irrtum ; er wußte sehr wohl , daß ihm , falls er die Pflichten eines Amts -

verkündigers nach der neuen Fagon aus sich genommen hätte , jederzeit der

Verzicht auf die Eigenschaft eines Amtsverkündigers freigestanoen wäre . Aber

einmal sah er nicht ein , wozu er rin allgemeines und bedingungs¬
loser Versprechen , osfizirlle Artikel jederzeit auszunehmen , abgeben solle ,
um dasselbe gleich beim ersten Falle brechen zu müssen . Ein gewissenhafter
Mann geht eine generelle . Verpflichtung nur dann ein , wenn er von

vornherein die möglichen Einzelsälle deutlich übersieht , und kauft nicht
die „ Katz " im Sack . Ter andere und zwar der Hauptgrund für die Weige¬
rung des Herrn Reuß , sich dem Amtsverkündigererlaß vom Jahre 1894 zu
unterwerfen , war der , daß er keine Extracenjur über sich anerkennen
und auch solche amtliche Artikel , die ihm sympathisch waren , uur aus
Grund eigener Wahl und nicht ans Befehl des Bezirks¬
amts oder des MrnisteriumS in die „ Konst . Ztg . " ausnehmen
wollte .

Wir sind in der Lage , diese Aeußerung der »Konst . Ztg .* Wort

für Wort als zutreffend zu bestätigen . Di « Hauptsache bei de, ganzen
Angelegenheit ist überhaupt nicht di« Maßregelung der »Konst . Ztg . *,
sondern die damalige Neuregelung des AmtSverkündigrr »

wesens selbst in ihrer prinzipiellen Bedeutung . Wir

sind heut « noch der Meinung , daß « ine auf ihre eigene Würde hal¬
tend « Presse jene Verfügung nach Form und Inhalt ablehnen mußte ,
ganz abgesehen davon , wi« dieselbe in der Praxis gehandhabt werden
würde . Diese Seite der Sache ist in der Kammer dis jetzt von keiner
Seite zur Sprache gebracht worden .

— Gelegentlich des letzten Wahlkampfes in Mannheim hatten
di « Rüdtianer ein icharfts Flugblatt tosgelaffen , das sich ins »

besondere nnt der Persönlichkeit D r « e s b a q ' S besaßt «. Die Antwort
bestand nicht etwa in einer Klage gegen die Verfasser , sondern in der '

Behauptung der » Volksstiinme *, das Flugblatt sei von den Ratio n al »
liberalen bezahlt ; sie, di « » Volksstimme *, könnt « sogar die '
Namen der Spender nennen . Di « nationalliberale Partei verwahrte '

sich sofort in einer öffentlichen Erklärung gegen di « Unterstellung de« '

Dreesbah '
sche» Organs , und die Rüdtianer ihrerseits gingen klagbar

gegen die »Volkssiimme * vor . Am 23 . Februar sollte Termin vor
dem Schöffengericht Mannheim stattfinden . Doch wurde derselbe in
letzter Stund « aufgehoben . Jedenfalls , so bemerkt die sozialhenry »
kratische , anti - Dreesbach '

sche »Freiheit * dazu , war es dem Verantworte
lichen der » Volksstimme * trotz der langen Frist (Oktober 1895 bis
22 . Februar 1896 ) nicht möglich, die Beweise zu erbringen .

— Die Kommission der zweiten Kammer für Eisenbahnen und
Straßen hat den von der Negierung vorgelegten Gesetzesentnmrf zur
Erbauung einer Eisenbahn von Achern nach Ottenhofen
(Acherthalbahn ) einstimmig genehmigt . In Anbetracht der durch¬
weg unbemittelten Gemeinden , welche ein Jntereffe an der Bahn haben ,
hat die Regierung «ine» höheren Zuschuß zu den Baukosten vorgesehen
als sonst bei Lokalbahnen üblich ; der Staat hat aber auch als Besttzer
großer Waldungen bei Ottenhofen und Allerheiligen ein großes Interesse
am Zustandekommen der Bahn . Aus diesem Grunde wurden in der
Kommission Stimmen laut , es solle nicht der ganze Zuschuß aus
Mitteln der Amortisationskaffe entnommen , vielmehr ein Teil auf den
Grundstock des Domänenärars übernommen werden . Der Konsequen¬
zen wegen, welch« der erhöht « Staatszuschuß im Gefolge haben kann,
wäre der Vorschlag immerhin diskutabel gewesen , allein die Re¬
gierung erhob energischen Einwand . Daraufhin wurde im Schoße
der Kommission der Vorschlag nicht weiter erörtert und man einigte
sich auf unveränderte Annahme der Regierungsvorlage .

£ Gochsheim , 25 . Fobr . In Vereinbarung mit Frhrn . Peter
v. Menzingen in Menzingen hat sich hier ein Fischzuchtverein
gebildet . Derselbe hat zunächst in das von Menzingen herkommende
Wasser 10,000 Forellen eingesetzt . Nach Gutachten von Sachverstän¬
digen ist das betreffende Waffer gerade für Forellen gut geeignet . —
Der gestrig « Abend hat uns noch unverhofft Schnee gebracht , so daß
wir heute nach dem Frühlingswetter die schönste Winterlandschaft haben .

# Bühl , 24 . Febr . Gestern fand im Handels - und Ee -
werdeverein « ine stark besuchte Monatsversammlung statt, welche
sich in der Hauptsache mit der Beratung der Denkschrift des Gewerbe -
und Jndustrievereins Mannheim befaßte . Das Ergebnis der Be¬
ratung war : daß man sich nicht in allen Punkten mit der Denkschrift
einverstanden erklären könne , daß dieselbe aber im allgemeinen zu
unterstützen sei. Großh . Bezirksamt verlangte eine Aeußerung durch
den Verein über die Wirkung der Sonntagsruhe . Hierüber entspann
sich eine lebhafte Debatte . Festgestellt ist, daß der Zulauf der Llurv-

bevölkerung in unsere Stadt an Sonntagen ab genommen hat .
Ueber die Zeit der Offenhaltung der Geschäfte wurden , je nach der
Geschästsbranche , verschiedene Wünsche laut , Noch nicht allgemein be¬
kannt dürfte sein, daß ein Gesuch um Dispens von der Sonn¬
tagsruhe 3 M . Sportel kostet. Wir möchten daher jedem Ge -

schäftsmanne raten » nur bei dringenden Geschäften , die auch lohnend
sind , um den Dispens nachzusuchen , im « »der» Falle dem Kunden ,
welcher die dringende Sonntagsarbeit veranlaßt , vorher die Uebernahm «
der Sportel anzusinnen . — Nach der nächsthin hier sich vollziehenden
Fernsprecheinrichtung ist Bühl im Sprechverkehr mit den
badischen Fernsprechanstalten von Konstanz bis Mannheim zugelassen .
Ein Anschluß an die außerbadischen Hauptplätze wie z. B . Straßburg ,
Stuttgart , München , Frankfurt ist seitens der Oberpostbehörde vorerst
nicht beabsichtigt .

— Lahr , 25 . Febr . Heute Vormittag entstand in einer Fabrik -

arbeiterwohnuug hier ein Zimmerbrand , der glücklicherweise als¬
bald bemerkt und gelöscht werden konnte. Ein in der Nähe des Ofens
aufgehängtes Bett soll in Flammen aufgegangen sein. Die zwei in
dem Zimmer befindlichen Kinder wurden betäubt aus dem Haus « ge,

tragen . _
J _ Freiburg , 24. Febr . . Heute fand im oberen Saal der »alten

Burse ' die alljährliche Generalversammlung der Handels¬
kammer Freiburg statt . . Der Vorsitzende . Herr Bankier Mez ,
berichtet « über dir günstigen Rechnungsergebnisse , Herr Sekretär
Schuster über die Thätigkeit im abgelaufenen Jahre . Danach hat
die Handelskammer mehrmals unmittelbar gegen den unlaulern Wett¬
bewerb , zumal bei Ausverkäufen , ferner gegen die unrechtmäßige Re¬
klame mit Ehrendiplomen , endlich gegen ftemde , d. h. ausländische
Konkurrenz Stellung genommen . Energisch Front machte er der Idee
gegenüber , einen neuen Kreis in Villingen zu gründen und diesem den
Bezirk Neustadt zuzuweisen . Mit Recht verweist der Berichterstatter
darauf , daß die Handelskammern erweitert , nicht zersplittert werden
sollen ; sonst gehe ihre Leistungsfähigkeit verloren . Nicht umsonst sei
beispielsweise der Baden - Badener Bezirk dem Kreis Karlsruhe ein -
verleibt worden . Eine besondere Thätigkeit entwickelte der Verein betr .
Förderung der Beziehungen zwischen dem Breisgau und dem Elsaß .
Daher der mehrfache Antrag auf eine direkte Telephonverbindung mit
Kolmar und Mülhausen ; daher die nachdrückliche Forderung eines

günstigeren Bahnverkehrs nach Breisach . Nur sieht es nicht danach aus ,
als ob die Wünsche bald in Erfüllung gingen ! ' Auch ein Antrag aus
Verlegung der Postschalterstunde an Sonntagen aus die Zeit von 2 — 3

Uhr Nachmittags scheint stillschweigend ad acta gelegt worden zu sein.
Wenn Beharrlichkeit wirklich zum Ziel « führt , so wird dem gerechten
Drängen der Handelskammer auf eine Verbesserung der Zustände ain

Güterbahnhos endlich auch nachgegeben werden . Höchste Zeit wäre es

allerdings dazu. Nach diesem Thätigkritsbericht werden ein « Reihe von

Anträgen und Wünsche laut von denen nur die von allgemeinem Interesse und

die in bedeutenderem Sinne lokalen herausgegriffen seien. Die Bahn

nach Alt dreifach — die ist nun einmal das » Schmerzenskind « der

Handelskammer . Herr Kaufmann Werner - Blust wünscht «me dem

Freiburger Handel dienlichere Zugverbindung . Der Eisenbahnrat —

erklärt ihm Herr Stadtrat Pf eil sticke r — habe schon eine Abhilfe
in ' s Auge gefaßt . Recht ergötzliche Schilderungen entwirft Herr
Kaufmann E . R u « f über die von allen Handeltreibenden schwer

empfundene Unzulänglichkeit der hiesigen Güterhallen . Der Platz

für Lagerung , Wagenverkehr , Aus - und Einladung , sagt der Redner ,
stehe so wenig als die Zahl des BetriebSpersonals auf der Höhe von

Zeit und Ausgabe . Nur ein Weg helfe : man muffe die Angelegen¬

heit in der Kammer zur Sprache bringen . Ein « Verlegung de -

Güterverkehrs nach der Vorstadt Haslach sei deshalb vom Stand¬

punkt des Handels nicht zu billigen , weil durch die beträchtliche Ent¬

fernung von Freibmg die Transportkosten bis zum Lager eine unver¬

hältnismäßig « Erhöhung erfahren würden . Auch hier verheißt Herr

Pfeil st « ck er — nach den neuesten Plänen und Arbeiten des Elsen -

bahnrats — Abhilfe in » icht allzuferner Zeit . Mehrere Anträge be¬

fürworteten eifrig die höchst notwendige Erweiterung der Zollhalle

oder besser die Neuerrichtung einer solchen. Mit senem Dank - für

die reg« Teilnahme an den Beratungen schloß der Vorsttzend ! die

Versammlung .
_L Ans dem Amte WaldShut , 25 . Febr . Vor «migen Tage »

hat sich der etwas über 13 Jahre alte Joses Geh ring er von seinen

Pflegeeltern in Dangstetten entfernt und ist bis jetzt nicht wieder zurück»

gekehrt . Alle Nachforschungen hatten bis jetzt keinen Erfolg . ES

bleibt daher nur zu vermuten übrig , daß der Knabe «m Rheme den

Tod gefunden hat . — Nachdem sich die bisherige Kalte etwas ver¬

mindert . hatten wir heute leichten Schn « es all .
— In das AmtSgefängnis zu Lörrach wurde am 24 . Febr . von

Basler Landjägern ein etwa 50 Jahr « alter Mann ringeiiefert ,

der verdächtig rst. den Mord an der Hebamme im ZolihauS ver¬

übt zu haben . Der Verhaftete , der zur Zeit der Begehung des Mordes

im Schwarzwald herum gewandert ist, wurde in Ariesheim (Schweiz )

verhaftet . Er soll die That leugnen ._ _

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 36 . Februar .

- S . K. H. der Groß Herzog empfing Montag Vormittag

den Staatsminist, , Dr . N »N zum Vortrag . Darnach meldeten stchr



der Oberstlieutenant v. Adlersselb, Kommandeur deS BadisLen Train-
Bataillons Nr. 14, der Oberstlieutenant Schauer, Landwehrbezirks ,
kommandeur in Bruchs«!, und der Hauptmann ». Webern vom Ka¬
dettenkorps, kommandiert in die Hauptkadettenanstalt in 8roßlichtrrfelde,
bisher beim Kadettenhaus in Karlsruhe. Nachmittag» hörte S . K. H.
di« Vorträge des Lezationsrats Dr. Frhrn . v. Bab» und de» Le.
gationSsekretär» Dr. Seyb . Am Dienstag Vormittag nahm S . K. H.
der Großherzog dir Vorträge des Ministers v. Brauer und Nachmittag »
diejenigen de» Legation »rats Dr . Frhrn . v. Bab », sowie des Legation »,
kekrettzr » Tr. S «?v entgegen. Abend» fand im großh . Schlosse ein
Vortrag de» Geh . Hofrat » Professors Dr. Quincke von der Univer¬
sität Heidelberg über die Röntgen'schen Photographien statt, zu welchem
«in kleiner Kreis von Personen Einladung erbalten hatte.

— Der Wagenwärtergehilf« aus der Luisenstraße , welchem
am 17. d. Mts . infolge eigener Unvorsichtigkeit der recht « Fuß und der
recht« Arm abgefahren wurden, .ist am 24. d. Mts ., abends im städt.
Krankenhaus gestorben.

□ (Kleine Chronik .) Beim Ableuchten einer GaSzuleitungsrohrSan
einem Motor in der Adler st raje zeigte sich , d»ß der eine der beiden
Blasebälge etwa » beschädigt war und Gas ausströmte . Dieses fing Feuer ,
welches den Blasebalg schmolz und einen Schaden von 15 M . verursachte .
Aach Abdrehen des Bashahnens der Zuleitung war »er Brand safort gelöscht .
— Gestern Nachmittag 1 Uhr fiel ein etwas angeheiterter Kohlenfuhrmann
aus der Schützenstraße in der Ritterstraße zwischen Krieg - und Garten¬
straße vom Pritschenwagen zu Boden , das eine Rad ging ihm über den Kopf ,
so daß er mehrere erhebliche Verletzungen daventrug und in das städt . Kran¬
kenhaus verbracht werden mußte .

Verschicke, »es.
— DaS „gehetzte Edelwild . " Der Weg, den Friedmann

»us seinen Irrfahrten genommen hat , entspricht ziemlich genau den Ver¬
mutungen und Angaben , die darüber in der Presse gemacht worden sind. Nur
daß er in Algier war, hatte man noch nicht gewußt. Was sein Schicksal b e»
fchleunigt, resp. herbeigeführt zu haben scheint, war in erster Linie das
Schwinden der Barmittel — ganz wie bei feinem Zucht- und Flucht¬
genossen Hammerstein — und weiterhin die Sorglosigkeit , mit der er
den brieflichen und telegraphischen Verkehr zwischen sich und feinen
Berliner Freunden unterhielt . Ein neues, aber sehr pikantes Detail
ist ferner , daß er in Paris noch Beziehungen zu Jaques St . C«re-
Rosenthal — par nobile fratrum — angeknüpft und mit diesem eine
Broschüre „Le secialisme ea Allemagne" gemeinsam verfaßt haben
will. Von seiner Geliebten Anna Merten hat er sich in der ganzen
Zeit seiner Fluchtreisen nicht getrennt. Diese kleine Eroßstadtpflanze
scheint sich übrigens auch rasch genug in ihre Situation als „ Fräulein
Witwe" gefunden zu haben. Sie hat am Tage nach der Verhaftung
ihres „Speci" in Bordeaux bereits die dortige Oper besucht und sich
als Berühmtheit des Tages bewundern lassen, und sie wird ferner, wie
sie einem der stets vorhandenen Interviewer anvertraute , zunächst in
Bordeaux und dann in Paris als Chansonette auftreten . Damit wäre
die Farce fertig : in Deutschland Frau Friedman » I, in Frankreich
Frau Friedmann II auf dem „ Brettl", und der Gatte dieser
beiden ausübenden Künstlerinnen im Zellengefängnis zu Moabit ! —
Friedmann soll während seines Aufenthalts in Frankreich und Algier
rin zweiteiliges Buch geschrieben haben : L ’empereur Guillaimie II . et
la revolution par lä-haut (Kaiser Wilhelm II . und die Revolution von
oben), das bei Ollendorf erscheinen wird. Ollendorf soll für den ersten
Teil 30,000 Frk., für den zweiten 40,000 zahlen wollen. Mit diesem
Geld« wollte Friedmann in Baltimore angeblich «ine Zeitung gründen .
In Friedmanns Zimmer wurden einzelne , auf hohe Personen bezüg¬
liche Schriftstücke mit Beschlag belegt , die durch die Hände der deut¬
schen Botschaft nach Berlin gelangen sollen. — Zur Auslieferung
Friedmannns wird gemeldet : Der Antrag ist bereits gestellt , die fran¬
zösische Regierung hat aber bisher noch nicht geantwortet. Da die
Prüfung der Angelegenheit durch die französischen Behörden schwerlich
schon begonnen hat , so dürfte bis zur Auslieferung noch einige Zeit
oerstreichen. Der deutsche Konsul in Bordeaux hat telegraphisch in
Berlin anzrfragt, was mit Anna Merten geschehen soll. Eine Antwort
scheint noch nicht erfolgt zu sein.

— Ein neuer Dachstuhlbrand im Berliner Stadtteil
Moabit fand am Dienstag Nachmittags 3 Uhr statt und zwar in
der Turmflraße . Die Feuerpolizei stellte vorsätzliche Brandstiftung fest.

A Schaffhausen , 25. Febr. Die Stadtgemeinde hier hat
nunmehr einstimmig den Beschluß gefaßt, daS elektrische Licht
«inzuführen. Die mit der Waflerwerkanstalt getroffenen Verein¬
barungen wurden gutgeheißen und der Stadtrat ermächtigt, zur Be¬
streitung der Kosten zur Einführung des elektrischenLichtes ein Kapital
»on 400,000 Franken aufzunehmen.

fZ Paris , 25. Febr . Demnächst wird das Sadouschr Drama
„Thermidor " , das bei seiner Premiere in der Comedie ftancaife
lärmende Gegenkundgebungcn hervorrief und deshalb von den Behörden
» erboten wurde, im Theater Porte St . Martin aufgeführt werden .
Man befürchtet, daß das Stück , da- sich in scharfer Weise gegen die !
große Nevolution wendet , diesmal zu noch bedenklicheren Demon¬
strationen Anlaß geben wird. Die Polizeibehörde kann aber vor¬
läufig gegen die Ausführung nichts unternehmen , da die Port« St.
Martin kein vom Staate subventionirtes Theater ist. — Die Zufuhr
von Renntierfleisch in Paris hat für diesen Winter begonnen .
Seit einiger Zeit findet man in allen größeren Wildprethandtungen
Vorräte von dem aus Norwegen und Lappland kommenden Artikel .
Tie Lieferungen , die im wesentlichen an einen Großkaufmann gemacht
werden, giebt man im Sommer den Jägern auf , welche die getö¬
teten Trrre nach Christiania senden , von wo sie nach Dünkirchen ver¬
laden werden . Der Engros- Preis von ganzen Tieren schwankt zwischen
1 Frk. 25 und 1 Frk. das Kilo je nach der Größe und zwar so , daß
die größeren verhältnismäßig billiger sind als die kleineren.

Konstantinopel , 25. Febr. Ein Dorf im Villajet Trapezunt
wurde durch eine Schnrelawioe zerstört . 100 Personen
sind getütet , viele verwundet .

New - Dort , 25. Febr. Das auswärts verbreitete Gerücht,
, ach welchem eine Verschwörung entdeckt sein sollte , die den Zweck
hatte, das Schatzamt in die Luft zu sprengen, entbehrt jeder Begründung.

I Handel und Verkehr .
* S7 • « n S e i » , 25 . Febr . (Produktenbörse . ) » ei»» f. März 15. 85 , für

Mai 15 .60 , kür Juli 15 .60 , Roggen für März 12 .65 , Mai 12 .85 , Juli 12 > 5 ,
Hafer für März 12 .50 , Mai 12 .75 , Juli 12 .75 , SKschko » für März 2 .83 ,
Mai 9.70 , Juli 9 . 70 . Fester .

Mannheim , 25 . Febr . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse waren
Eichbaum -Brauerei -Aktien « 159 proz . im Berkehr . Schrövel -Brauerei - Aktien
blieben a 116 gesucht a 116 proz . erhältlich . Die Aktien der Mannheimer
Bank netieren 136 « . 137 Bf .

Frankfurt a . M . , 25 . Febr . (Börsenbericht .) Trotzdem die Um -
sitze sich andauernd in engen Grenzen bewegen , behält die feste Tendenz an
der Börse doch die Oberhand . Die Befestigung des Silbermarktes in London
und New -Aork hat neuerdings d » S Interesse für Silberwerte stärker ange¬
regt , und davon profitierten hier namentlich innere Mexikaner

'
, die ihren

wesentlich erhöhten Abendkurs noch überschreiten konnten . Auch Argentinier
liegen andauernd sehr fest , und selbst Italiener , in denen i» Paris anschei¬
nend schon ein stärkeres Dicouvert besteht , konnten sich heute etwas erholen .
Dadurch wurde die Allgemeintendenz günstig beeinflußt . Heimische Bankaktien
konnten teilweise weiter anziehen , auch Kreditaktien waren erholt . Von
schweizerischen Eisenbahnaktien zogen Jura - Siinplon kräftig an , auch italienische
Sorten waren etwas gebeffert , österreichische gut behauptet . Montanwerte
lagen sehr fest und waren meist höher . Nachfrage von guter Seite begegnen
Konkordia Bergbau - Aktien , die auch heute wieder erheblich besser bezahlt
wurden . Geld unverändert . Privatdiskonto 2 ' / , Proz . ( Frkf . Jonrn .)

* Frankfurt a . M . , 25 . Febr . Umsätze bis 6 Uhr 15 Min . ikreditaktten
320 - ', b., März 320 ' /, , ' /. b ., Diskonto -Kom . 217 .80 , 90 b.. März 218 .20 ,
30 b. , Handelsgesellschaft März 154 .80 b., Darmstädter B . Marz 161 .50 b.,
Dresdener Bk . 159 .30,159 b . , Deutsche B . 196 . 10 b ., März 196 .20 b .. National -
bank 147 . 80 b., Wiener Bankverein März 123 -/, , */ , b. , Banquc -Ottomane
119 .40 b., März 119 .40 b., Staatsbahn 318 b ., Lombarden 86 ' / , b ., März
86 ' / , b., Lübecker 152 b ., Manenburger 81 . 60 , 60 b. , Meridional 11 ? 20 b>,
Gotthard März 172 . 10, 172 b. , Zentral März 131 b. , Nordost 128 .70 b ..
März 128 .60 b., Union März 88 .80 b. , Jura - Simplon 95 .70 b. , März
95 .68 , 70 , 60 , 50 b. , Bochumer März 160 .90 b., Harpener März 159 .40 ,
50 b .. Laurahntte März 154 . 70 b., Nordd . Jute 129 .50 , 130 b . . Westd . do.
125 b., Ung . Elektrie 110 b. . B - loce 73 90 b .. D isburg 103 .30 b.. Albert
135 .50 b , Italiener 83 .30 b ., März 80 .10 b .. 3proz . Mexikaner 27 b ., März
26 .80 , 85 b . , Argentiner 60 . 10 b ., äußere 54 .70 b ., Serb . Goldrente 66 .40 b .,
Türken -Lose 36 .20 b . , März 36 .40 , 30 b. , 1860er Lo e 129 .80 , 70 6. , März
129 .80 , 70 b ., 1858er Lose 339 b., Ungar . Lose 277 .50 b. Nach Schluß 6
Uhr 30 Min . Diskonto -Kom . 218 . 15 . Handelsgesellschaft 155 .30 . Italiener
80 , Türkenlose 36 .35 .

* Magdeburg , 25 . Febr . Zuckerbericht . Kornzuckerexkl . von 92Prozent
13 .25 —13 35 , neue —, Kornzuckcr exkl. 88 Proz . Rendewent — .- ,
neue — .- .— , Nachprod . exkl. 75 °/ , Rendem . 9 .40 .— 10 .40 . Fest , Brot «
raffinade l. 25 .25 — .— , Brotraffin . IL 25 .— Bein . Raff , mit Faß 24 . 75 — 25 .25 ,
Gem . Melis I . mit Faß 24 . 25, - 50 Still . — Rohzucker 1 . Pr . Transito f . a . B
Hamburg sür Feb . 12 .27 '/, G .. 12 .35 Br . , für März 12 .37 ' /, G ., 12 .37 ' /, ,
Br ., sür April 12 .42 >/,G .. 12,45 — Br, , für Mai 12 . 55 - G . , 12 .55 Br .
Okt .- Dez . 11 . 47 ' /, G ., 11 .60 - Br . Ruhig .

* Berlin , 25 . Febr . Weizen sür Mai 156 . — , für Juni 156 . - , Roggen
für Mai 125 .75, für Juni 126 .75 . — Rüböl hier 47 . 10 , für Mai 47 — , für
Olt . 47 . 10 . — Spiritus , öder hier — , 70er hier 33 .50 , für Mai 39 . 30 ,
sür Juli 39 . 30 . — Hafer für Mai 121 .25 , für Juni 122 . 25 . Petroleum hier
19 .80 , Weizenmehl hier Nr . 0 16 .20 , Nr . 00 hier 19 .70 . — Roggenmehl für
Mai 17 . 10 , für Juni 17 .20 . Frost .

* Breslau , 25 . Febr . Spiritusexcl . 50M . Verbr .-Abgabe , sür Febr .
50 .30 , do . 70t 30 .80 .

* Hamburg , 25 . Febr . Kaffee good average SantoS für März 65 ' / . Pf .
für Mai 65 — Pf .

* Paris , 25 . Febr . Rüböl per Febr . 55 .50 , per März 56 .— , per
April 56 . — , per Mai -August 55 . — . Behauptet . Spiritus per Febr . 31 .25 , per
Mai -August 32 .50 . Still . Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per
Febr . 33 .50 , per Okt .-Jau . 31 .80 . Fest . Mehl , 8 Marques , per
Febr . 40 .80 , per März 41 . 10 , per März -Juui 41 .60 , per Mai -August
42 .50 . Behauptet . Weizen per Febr . 18 .80 , per März 19 .— , per März - Juni
19. 38 , per Mai -August 19 .60 . Behauptet . Roggen per Febr . 10 .60 , per März
10 . 75 , per März -Juni 11 .— , per Mai -August 11 .25 . Still . Talg 51 .— .
Wetter : Kalt .

* Liverpool , 25 . Febr . ( Baumwolle .) Tageseinfuhr 22,000 , Umsatz
8,000 Ballen . Amerikaner fest. Surats ruhig .

* 8 * « * » «, 25 . Febr . Silber 31 °/,, .
* Lon don , 25 . Febr . ( Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 45 " /, „ ditt » 3

Monate 46 ' /, . — Zinn StraitS cash 60 ' /« , ditto 3 Monate 61 ' /, . — Blei
spanisch 11 ' /,, . ditto englisch 11 ' /, . — Zink ordinary brands 15 — , ditto Spe¬
zial brauds 15 '/, .

* Glasgow , 25 . Febr . (Roheisen .) Mixednumbre » warr . 47 Sh . 2 — d.
" Chicago , 25 . Febr . Weizen : Februar 65 ' /, , Mai 67 °/, . Mais

Februar 29 ' / . , Mai 31 .
* New - Aork , 25 . Febr . Weizen : Februar75 ' /,,März 75 ' /,,Mai73 ' /, ,

Juni 73 ' /, , Juli 73 '/, , August — . Mais : Februar 37 ' /, , März — , April
37 ° /, , Mai 3? — , Juni 37 ' /, , Juli 37 ' /, . Tendenz : Weizen den ganzen
Tag steigend .

" Petersburg , 25 . Febr . Weizen hier 8. 75 . Roggen hier August 5 . 10
Hafer hier 3 .45 . Leinsaat (9 Pud ) hier 10 .75 . Hanf hier — Talg 48 . — . Frost .

* Kopenhagen , 25 . Febr . Die Nationalbank hat von morgen
ab den Wechseldiskont auf 3 Proz . und den Lombard -Zinsfuß aus 3 ' /, Proz .
sestgesetzt.

Drahtberichte .
Paris . 26 . Febr. Von den gestern gewählten 33 Mit¬

gliedern des B u d g e t a u s s ch u s s e s sind 29 absolute Gegner
jeder Einkommensteuer, 4 nehmen dieselbe im Prinzipe an , machen
aber ausdrückliche Vorbehalte gegen Donmer's Verlangen . Die
Wahl bedeutet einen unerwarteten, starken Vorstoß gegen die
Budget-Vorlage. Die Beratungen der Abteilungen über die
Kommisionswahlen drehten sich nur um die Einkommensteuer.

London , 25 . Febr . Chamberlain ging die Antwort des
Präsidenten Krüger aus das Beileidstelegramm der Königin an¬
läßlich ( er Dynamitexplosion in Johannesburg zu. Der
Präsident dankt der Königin kür die Lympathie und erklärt,
solche Worte dienten dazu , die Leiden und die Klagen zu lindern.

London , 25 . Febr . Jameson mit 15 Ojfizieren ist vor
dem Bowstreetgerichte angeklagt , Krieg geführt zu haben
gegen einen befreundeten Staat . In der Gerichts¬
verhandlung verlangte Anwalt Matthews als Vertreter der Krone
die Vertagung, damit der Generalstaatsanwalt und der'Kronanwalt
in dieser wichtigen Sache selbst entscheiden könnten . Der Richter

[

stimmte der Vertagung ans 14 Tage zu und wies auf die
besondere Schwere des Falles hi» Bei Entgegennahme der
Bürgschaft von je 2000 Pfund Sterling schärfte der Richter den
Angeklagten ein, sich alles dessen zu enthalten, war Demon¬
strationen im Publikum Hervorrufen könnte. Der Beifall ,
den man den Angeklagten spende , könne dem engtrschen
Namen Schande bringen .

Konstautiuopel, 25. Febr. Nelidow überreichte dem
Sultan 2 meterhohe Jaepisvasen mit einem Handschreibeu
des Kaisers von Rußland.

Monaco, 25. Febr . Der österreichische Kaiser und
der Großfürst - Thronfolger von Rußland statteten sich
gegenseitig einen Besuch ab.

Madrid , 25 . Febr . General W e y l e r telegraphierte, daß der
Stand des Feldzuges die Bornahme der Wahlen gestattê Der
Jnjurgentenführer Calinto Garcia wurde gefangen genommen .

Athen, 25 . Febr . Aus Kreta werden weitere vereinzelte
Mordthaten gemeldet. Der Gouverneur, welcher ernstlicher¬
krankt ist , erbat seine Entlassung ; diesekbe wurde angenommen .
Das Revolutionskomitee verbreitete eine Proklamation , in, der es
die Cbrist n zur Revolution auffordert.

Washington , 25. Febr . - Im Senate verlangte der Vor¬
sitzende der Fina zkommisfion Mo rill die Beratung der Tarif¬
vorlage unter Hinweis ans die Bedürfnisse des Schatzes. Der
Antrag ri urde mit 233 gegen 23 Stimmen abgelehnt. Es folgte
hieraus eine lebhafte Debatte. Mo rill erklärte, die Tarifvorlage
sei beseitigt. Frye verlangte die Erklärung , daß die Tarisvorlage
ein für allemal beseitigt sei . Allen wünschte zu wissen , unter
welchen Umständen die Republikaner der freien Silberausprägung
zustimmen würden . A l d r i d g e erwiderte : niemals , es sei denn,
daß eine internationale. Vereinbarung zu Stande komme.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
Redaktionsmiiglieder : Heinrich Flach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,
sämmtlich in Karlsruhe .

Friedr . Händler Kachf .
Inhaber : Wachmann Sonneborn

3 Lammstrasse. Karlsruhe . Lammstrasse 3 .
Anfertigung feiner Herren-Garderobe nach Maass.

Volle Garantie für eleganten und bequemen Sitz .
Stets reichste Auswahl in feinsten englischenNeuheiten zu Anzügen,

Paletots und Beinkleidern. 874 .—1
Anfertigung sämmtlicher badischer Hof- u. Staatsunformen .

Die Sewinnziebung der Würzburger Geldlotterie findet »»nwider »

tttflidl am 17 . März statt und sind Lose a M k. 2 . — bei allen L oSver -

kaufftellen zu haben . 801 .2 2

Gartenanlagen

jeder Art , Pläne und Kostenberechnungen für Neuaulagen und Umgestaltungen
werden ausgeführt durch 596 .25 .5 .

XArautiuser jr „ La«dschaftsgätt»er in Bavenweiler .
Geboren .

Karlsruhe , 21 . Febr . Albert Gotilieb , B . Wilhelm Bickel , Schreiner . —

22 . Febr . Friedrich , B . Johann Georg Deck, Taglöhner ; Karl , B . Bern¬

hard Schiehle , Schreiner . — 23 . Febr . Luise Theresia , B . Jakob Marg¬
stein , Schlosser ; Marie Anna . Magdalena , V . Philipp Kellermann , Schuh¬

macher ; Elsa , V . Ludwig Messert , Zimmermann ; Adolf Jakob , B . f Jakob

Appenzeller , Küfer .
Eheaufgebote ,

Karlsruhe , 22 . Febr . Pfcnninger , Johann , von Gemmingen , Metzger hier ,
mit Anna Baumstark -Huthmacher von Heidelberg ; Schindler , Adam , von

Tolgersheim , Schneider hier , mit Karoline Heller von Rippberg .
Eheschließungen .

Karlsruhe , 25 . Febr . Riesterer , Hermann , von Freiburg , Kaufmann allda ,

mit Wilhelmine Biemelin von Offenburg ; Mansbach , Moritz -, von Kassel»

Zahnarzt hier , mit Hermine Wolff , von Niederhochstädt .
Gestorben.

Karlsruhe , 22 . Febr . Frieda . V . Joses Dienert , Schmied . 3 M . 13 T . —

23 . Febr . Friederike Maier , Schriftsetzers Gattin , 62 I . ; Minna Am -

loug , Kausmamis Wwe . , 61 I . ; Klara Menna Bertha Elise , B . Paul
Anton , Buchhalter . 7 I . — 24 . Febr . Karl Scheuerpflug , Landlvirt ,
6V I . — 23 . Febr . Pauline , V . Philipp Hoffmann , Eijendreher .

Bonndors , 21 . Febr . Keller , Konrad , 70 I .

Mannheim . 21 . Febr . Kahn , Emil .
Stetten , 21 . Febr . Winzer , Barnabas .
Maulburg , 22 . Febr . Lais , Franz .
Ottenheim 22 . Febr . Heimburger . Johannes Gottlieb , Sattlermeister , 36 I .

Weinheim , 21 . Febr . Böhler , Anna Margaretha , gab . Hecker ; 22 . F -br .

Metz , Friedrich . _ _ _ __ _

eteorol . Centralstation in Stuttgatt . Wettcrvor - ersagung . Nachmit -

tags 4 llhr .
Eine kleine Störung ist bis Bayern vorgedrungen und hat uns Schnee -

lle gebracht . Nach der Anflösung derselben werden bei rauher nordöstlicher

istströmung keine wesentlichen Niederschläge mehr eintrete » . Bei bewölktem

lnimel wird aber daS kalte Wetter sortdauern .
_ ,

* Bremen , 22 . Febr . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dainpser

c New -Aork - und Baltimore -Linien : Werra am 20 . d . Dt . in New - Aork

gekommen ; Havel am 21 . d . M . in New -York angekommen ; Willehad am
a

d M in Bremerhaven angekoinmen . — Der Brasil - und La Plata »

aien
'
:

'
Weser am 22 . d . M . in Bremerhaven angekommen ; Wittekuid am

d M in Bremerhavei » angekommen . — Der Linien nach Ostassen und
• Breuken am 22 . v . M . in Aden angekommen .
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- W . KiWr Ztaik-
. Unter Vorbehalt höherer Gcnehuü -

?
uns versteigern wir
donnerstag, den 5 . Marz d. I .,

Vormittags 9 Uhk
beginnend , die von der Bahn und dem
Lerkstättebetrieb zurückgelieferten altem
Metallwaaren . 662.3.3

Die Versteigerungsbedingungen und
d«S Materialverzeichnib werden auf por¬
tofreie Anfrage von uns abgegeben.

SkarlSruhe , den H . Februar 1896 .
Großh . Hauptvnwaltung der

Eisenbahnmagazine.

Arbeitvergebnng.
Lulleriedtui — Karlsruhe.

. Llf. : 40 lfm . : schmiedeiserne Stock-
treppengeländer , Kellerlichtgitter und
Thürfüllungen sind zu vergeben.

Die entsprechenden Werkzeichnungen
könne« täglich zu den üblichen Büreau -

ksiunden beim Sekretariat der Baudirek -
jion einaesehen werden , woselbst auch
Angebotssormulare zu erheben sind.

Angebote sind schriftlich bis zum
'7 . März 1896 , Abends 5 Uhr,
T&fi Großh . Baudirektion einzureichcn .

Zuschlagssrist 4 Wochen.
Karlsruhe , den 23 . Februar 1896 .

Großh . Baudirektion.
vr . Jos . Durm .

793.4.2 Martin .

Stadtwald Ettlingen .

.holzverfteigerung .
843.2.2 Aus dem Distrikt II . Rechts

der Alb werden versteigert :
Montag den 2 . März :

, 34 Eichen, 3 Buchen . 1 Birke und 1
"-Forle . Bau - und Wagnerstämme , 277
Vier buchenes und eichenes Scheiter - u.

Prügelholz , 2500 buchene Durchforstungs -
<und 11228 Astwellen , sowie 8 Loose
Schlagraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Rath¬
haus zu Ettlingen .

Waldhüter Hermann Frank in Ett¬
lingen zeigt die Loose auf Verlangen vor .

Die städt. Bezirksforste! Heidelberg
verneigert aus den Stadtwaldungen mit
Bergfiist gegen Sicherheitsleistung bezw .
2" /» Rabatt bei Baarzahlnng

am Samstag den 7 . März
BoimittagS >.'»10 Uhr beginnend in der
Mädchenturnhalle in Heidelberg folgende
Hölzer :
. Aus Distr . I , Heidelberger Wald ,
Ablhlgn . 9, 10, 23 , 43 . 29 , 33 , 35 , 36,
37, 38 , 39 , 40 , 60, 61 und 65 : 9 Eichen
1 Jtr . mit 23,33 Fm . , 67 dto . II . Kl. mit

:122.55 Fm .. 72 dto. IH . Kl . mit 80,48 Fm ..
34 dto. IV . Kl. mit 19,09 Fm ., 74 Buchen
Mit 91,22 Fm . , 16 Hainbuchen mit
6,41 Fm . , 4 Kastanien mit 2,15 Fm .,
2 Aborire mit 0,44 Fm . , 35 Birken mit
16.76 Fm .

A « S Distr . U , Neuenheimer Wald ,
Abthla . 7 , 9 n . 10 : 1 Eiche I . KI. von
1,61 Fm . , 1 d ! o . II . Klasse von 2,64 Fm .,
16 dto . III . Kl. mit 14,72 Fm . , 34 dto.
IV . mit 16,99 Fm . , sowie 1 Buche und
1 Hainbuche. Die vorstehende Reihen¬
folge der Abtheilungen wird auch bei

. der Versteigerung eingehaltcn.
Sämmtliche Stämme liegen an gnten

Wegen ; die Abfuhr vermitteln die Fuhr¬
leute Stadler ( Zicgelhansen) , Bogel" Mohrbach ) und Wipfier (Kölhof ) . —
. ES zeigen die Hölzer vor : die Wald¬
hüter : in I . 9 und 10 Schädel (Rohr -

■Bac!;) , I . 23 u . 43 Gg . Sauer ( Schlier¬
bach ) . in I . 29. 33 , 34 . 86, 37 , 38, 39.
40 Urrmann ( Schlierbach) , in I . 60,
61 , 65 Kilian (Kohlbos) , in II . 7 , 9
a>. 10 Frisch ( Neuenheim) . Interessenten
erhalten spezielle Stammlistcn gegen
Angabe ihrer Adresse gr . u . fco . durch
die Bezirksforstei.

Heidelberg , den 17. Februar 1896 .
Woll . 751 .2,2

Deutschen

von 154.26.9
Michael Oppmann,

Kgl . Bayer . Hof-
Schaumweinfabrikant,

W ü l * z l » u r g .
Preis- Medaillen:

München,London,Paris,
Melbourne . Moskau ,Wien, Cöln , Nürnberg

etc .
empfiehlt zu Original¬

preisen
der Generalagent

Carl Werner,Karlsrahe.

Preisgekrönt 1895.
H . Anbei :

Das elegante Garnieren
(Anrichten)

der Sp eisen .
Mit fein- kol. Abbildungen u . genauem

Text.
Preis 3 Mark .

M, Aabelrs

Selmellküehe ,
Eine Sammlung rasch herzustellen¬

der warmer Speisen und
Getränke . 764 .32

Preis 1 Mark .

M . Aabel .
Kauskondilorei.

Eine Sammlung erprobter Rezepte zur
Bereitung von Weihnachts -
bäokereien , Thee, Kaffee,

Kuchen und Tortenbäckereien .
Pret » 50 Pfennig .

Die Konst- Dielawäscherei
(Schnell Wäsche )

in der Haushaltung
von J. Bauer.

Preis 50 Pfennig .
Enthält : Die Kunstwäsche IN ganz u.
getr . Zustande . Die Fleckenreinigung.
Die Appretur . Federnsärberei . Hand -

schuhwäscherei rc .
nefiensburg , oi -sola .lora .oii Irr der Stalrl ’schen VerlaBB - BuohbAiidluzie .

a . 9tttfl(4g <
Ni« Wurstfalirikation

« t «« »»ach fUr « etzzer. und
Pri»alhiuser.

^ uudliche Anweisung über Zubereit¬ung von Wursten aller Art rc. rc.
Von H . Schwarz .

Preis 1 Mark .

Todesanzeige .
882.1 Tieferschüttert machen wir die schmerzliche

' Mittheilung , daß unsere liebe , unvergeßliche Gattin . Mut¬
ter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frau Adolfilie Postweiler ,
gkb. Schnkebttger ,

gestern Abend 8 Uhr nach längerem Leiden im 49. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitiet
im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

A . Postweiler , Steuerrevisor a . D .
Karlsruhe , den 26. Februar 1696.
Die Beerdigung findet Freitag Vormittag 11 Uhr von der hiesigen

Leichenhalle aus statt .

Dentsche Grundcredit - Bank zu Gotha.
Ankauf mm Zinst»tslhär>iWSsMeintn .

Nach Genehmigung des Rechnungs-Abschlusses pro 1895 durch
die ordentliche Generalversammlung der Actionäre werden 433 772 M.
26 Pf . zur Einlösung von Zinsherabsetzungs- Entschädigungen , von
welchen noch 2 320732 M. zu tilgen sind, zu verwenden sein.

Da nach Art. 29 des Statuts die Tilgung der Zinsherabsetzungs -
Entschädigungen nach Wahl der Bank durch Rückkauf , eventuell im
Wege der Submission oder Ausloosung erfolgen soll, so erbieten wir
uns zum freihändigen Rückkauf von Zinsentschädigungs-Scheinen
und abgestempelten Talons zu früher ausgeloosten Pfandbriefen

mit 95 % des Nennwerthes
und ersuchen diejenigen Inhaber von Zinsentschädigungs-Scheinen und
Talons, welche von diesem Anerbieten Gebrauch machen wollen , uns
ihre Scheine unter Bezugnahme auf diese Bekanntmachung

bis 18 . März d. I .
zu übersenden .

Der Ankauf erfolgt bis zur Erfüllung des obengenannten Be
träges nach der Reihe des Eingangs der Scheine. 880.1

Gotha , im Februar 1896 .

Deutsche Grundcredtt-ZZank.

edegn
1837.

Zu beziehen' durah aiie Wein-
cjrosshantilungsn .

LJ Hoch heim b/ m.
Dkl . H a u s !M
Vertreter: J . 6 Deisz,
UKLSRIHE , laiserstrasse 88 .

62.36.6

Fremdenpcnsion
I in Badrnweiler in bester Lage ,
Iß« »erkaufen . Zum Erwerbe sind
el« a 20000 Mt . bar erforderlich. —

J Puskunst durch Albtri Reisinger
I n Frejhnrg i . B. 650.3.3,

Weinverfteigerung .
Montag , den 2 . März 1896 , Nachmittags 1 2 ’/2 Uhr

int Theatersaale des Saalbaues zu N̂eustadt a . Haardt
läßt Wilhelm Scliaeffer , Weingutsbesitzer

90 etftd 1889er , 1890er und 1893er Weißweine , Tare von M . 380- 1800,
10 1893er Rvttzweine . Taxe M . 400—700

öffentlich versteigern . 456.4 .4
Probetage am 10. Februar und 2. März int Saalbau

Blutarmuth und Bleichsucht
bilden recht häufig den Ansgang für viele andere Krankheiten nnd
Jahre langes Siechthum. Deshalb versäume Niemand , diesen gefähr¬

lichen Zustand in der Gesundheit zu beseitigen und gebrauche

J ^eyssersCisen-711tutffan-Fepfonat
Unbedingt wirksam sowohl für Kinder wie Erwachsene

WohlschmeckendI Leicht verdaulichI Ohne Nachtheil für die Zähnet
EineKur dauert S Wochen I 2Ei . äM.2 sind zu einer Kur erforderlich!

Proepecte nnd ärztliche Atteste gratis nnd franeo
von dem alleinigen Fabrikanten

| ApoMerA.Keysser,
Döhren bei Hannover .

Zn hab. 1. d . Apo¬
theke doch kante
man nur die Ori¬
ginal packe . als
acht , verseh. mit

nnd dem Namenszng

Mineralwasser-Apparate,
Patentverschlussflaschen,

(Syphons , (Kugelflaschen ,
Flüssige Kohlensäure etc. etc.

liefern 142 .—Jh

F . Bock Nachfolger
Fitscher A Kiefer ,

K A lt 1 . .S1C I IIE .

n

Ottenburg (Baden).
Hotel und Restaurant

%um Offenbnrger Hof ‘
neben der Reichspost , 2 Minuten vom Bahnhof . 234 .20.13

Ae« erbaut und ne » eingerichtet .
Albert Mayer , Besitzer,

seither Pächter vom „Rheinischen Hof “.

HaushaltMgsslhule des Kreises Heidelberg
zu Neckarbischofsheim .

. . 611 .2.1 Die Prüfung der Winterkurses findet den 85 . Märg , Aachmit -
t «Ss 2 Uh » » statt . Der Sommerkurs beginnt den 28 . April . Der Unterricht

tbezweckt theoretisch« und praktische Einführung in alle Theile des bürgerlichen
ausbaltes » insbesondere Kochen , Backen , Waschen, Käse - und Butterbereitung ,ügeln, Nähen, Flicken, Stricken . Kleidermachen. Ernährungs - und Gesnndheits-

lehre , Krankenpflege, sowie Hausbuchführung .
Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt . Für Wohnung , Benützung des

und freie Wäsche » erden für Mädchen nur dem Kreis 20 M„für Schülerinnen außerhalb desselben 30 R . beim Eintritt erhoben. DaS Kost¬
geld , 1 M. für den Tag , berechnet sich nach dem Selbstkostenpreis . Anmel-
dungen von Schülerinnen , welche nicht jünger als 16 Jahren sein sollten und
Orperllch wie geistig gesund sein müssen, nehmen Bürgermeister Neunirth und
Stadtpfarrer Grabener entgegen . Dieselben sind , u jeder Auskunft gerne bl

Der Anfsichtsrath :
4>. SieuMirth.

bereit .

raschesten Laudtagsberichte
bringt die 12mal wöchentlich erscheinende

Kadische Fiiildesskituilg .
Ein Vollständiger, ausführlicher Bericht über jede Sitzung

der zweiten Kammer wird regelmäßig jeweils am SitzUNgS -
tage selbst Abends noch ansgegeben nnd mit den Nachtzügen
versandt.

Abonnementspreis für den Monat Märzr
in Karlsruhe durch eine Agentur bezogen . M. — .85 ,
„ „ in das Haus gebracht . . . „ — .95 ,

durch die Post bezogen ohne Zustellgebühr , „ — .85 .
Bestellnugen nehmen alle Postanstalten und in Karls¬

ruhe unsere Agenturen und unsere Trägerinnen entgegen.

Vertag der Wad. Landeszettung .

0Jau9 örinusbräu ,
Wiener und Münchener Braumethode , in Faß und Flaschen, empfiehlt die
Brauerei ck ^ ivZrxel in Eggeusteiu bei Karlsruhe.

Solide Vertreter überall gesucht . 344.24,12

Siempre Adelante , 120
_ - 16

deutsche Cigarrenfabrik in Manila , empfiehlt ihre nach deutschem Geschmacke
extra sabrizirten Cigarren . Alleinverkauf : Johann Kaiser , Nreiburg ,
Baden . Musterkifichen. 10 Stück sortirt , franco gegen Einsendung von 1 M.

»as Pensionat Hcubi,
bisher im Chateau de Lutry , wird im
Sommer nach Lausanne , Chateau
Brillant -Mont , verlegt . Das Haus ist
speziell für ein Mädcheninstitut und
nach allen modernen Anforderungen
erbaut worden. Badezimmer. Turn¬
saal . Grosser Garten mit Tennis .
Luftigeu . sonnige Räume. Prachtvolle
Aussicht. Höchste Vortheile für Spra¬
chen , Wissenschaften, Musik , Malen.
Sorgfältige Pflege . Prospecte und Re¬
ferenzen durch Ine . lieubi , Chä -
tean de Lutry bei Lausanne . 458 .7 .4

Erziehungs-Anstalt
für junge Mädchen
ln Frtevrichsdorf

(Franz . Kolonie bet Frankfurt a . M . ) .
656.2. 1 Zu näheren Mittheilungen

über die Anstalt sind gerne bereit die
Herren Pfarrer Correvon in
Frankfurt ». Main und Professor
Rein in Bonn . Prospekte bet Buch¬
händler Johannes Alt in Frank¬
furt a . M

UnserSommersemesterbeginnt am
81. April er.

Prediger Bagge .
Pauline Bagge , geb . von Schütz.

Fa © her
Jeder Art
in reicher Auswahl bei 153

Friedrich
Grossh . Hoflieferant ,f . Wolff & Sohn 's Ditaü ,

Karlsruhe .
Neumontirungen , ebenso Repara¬

turen werden prompt besorgt.
Fernsprech - Anschluss Nr . 213.

! für Kapitilistk« !
Ein in solide » Ber «

hältnissen lebender
Geschäftsmann sucht
zum Ausbau seines
in großer Fabrik «
stadt liegendenAreals
Verbindung mit Ka¬
pitalisten ober Bau¬
bank . — Offerten sub
N . 752 an Haasenstei «
& Bögler , A . « G ,
Karlsruhe i . B . 878.2.1

I Pianino
sehr billig zu verkaufen 838 3.2
Rüppurrerstraß « 3 , 2 Treppen . I

Preis -Verzeichniß über I».
Gammi-Waaren

versendet gegen 10^L -Marke 50—.9
Sanitäts -Bazar .) . B . Fischer ,

Frankfurt a . R . 3 . 1.

Nikotinfreie Cigarren,
gut eingeführt , ärztlich bestens empfoh¬
len . 100 St . zu Mk. 7.- . 6.—. 10.- ,
15.—, 20.—, versendet gegen Nachnahme
E . Dahlemann inKarlsruhe . 736 .3 .2

Bettfcdern
und Dannen ,
Bettbarchent ,
Federleine ,
Drell ,

zu sehr billigen Preisen .
' 855 .6.1

Lieferung ganzer Aussteuer « extra
Berechnung bei

J . Müller ,
Tapezier und Dekorateur ,

Karlsruhe ,

Fertig ©
Betttücher

ä M. 1_ , M. 2 .— , M. 3 .—, M .
4 — sind stets am Lager . 713 .6.1
Heinrich Cramer ,
Karlsruhe, 189 Kaiserstr . 189 .

Echte ostindische Cigarren
großes Format (13 Centimeter ), schnee¬
weißer Brand , im Geschmack und Aroma
s« fein wie Ranilla -Jmpert , die das
Doppelte kosten würden , Mille 80 Jt
100 Stück src. uft. 6 .10 , 18 Stück frc .
-JC 1.50. 155 .—8

» erm . Fritsch , Breme «.

884.2. 1 Ein junges
Mädchen aus Lausanne,
das bereits in einer deutschen Familie
in Stellung gewesen und etwas Deutsch
kann , sucht Stell « » » bei Kindern .

Nähere Auskunft wird ertheilt Ikarls-
rutze, Lederhandlung» Kst , oder I .an -
saiu »« , S . Schrlaa , rue de
l ’halle Wo. « .

M .1.50 .

pr .Flasche .

Eine Fabrik der Chemischen
Grossindustrie , welche eine vor¬
zügliche Qualität

Seifenpulver
nach besonderem Verfahren her -
steUt , offerirt solches bei grös¬
seren Bezügen zu sehr billigen
Preisen an Grossisten u , Fabri¬
kanten von Seifenpulver .

Probekisten ä 1 Ctr . netto zu
Mk. 8. 75 zu Dienstes. 881 .1

Gefl . Anfragen unter N . 5100
an Bud . Uosse , Frankfurt a . M.

Ein vorn . Luxushund , ruitlfö - Wolfsh .,
i . weg. Platzmang . z. d . bill. Preis von
800 M . zu verk. Höhe75em , 11 Mo », alt ,
ff.Begl .,kinderfr.,weißm .Hav» nnahwellh .,
vorz . Stammbaum ; a. Wunsch s. Photogr .
I . B . Kempen,Dir .,Mannheim . 886

Einige 100 sehr starke

Moftobstbäume ,
auch eine größere Zahl jüngerer Obst -
dänme zum Weiterverschulen gesucht .
Wo ? sagt die Expedition d . BI. unter
Nr . 885.2.1_

au HßfthekenBlUirr in jedem belieb .
Posten zu billigstem Zins¬
fuß auszuleihr « , auch wer¬
den Zieler an gekauft

durch Urbaa Schnaitt , Hypothcken-
Geschäit , Erbprinzenstr . 3 , bkarlsrutze .

876.3.1

Medl Kal, 8M xurück .
Durch »ist. Einkauf lief, ich jetzt

überall frachtfrei gez. Nach » , in kernst ,
amtl . untersuchter Waare ad 8 Pfund
Gchrnken, geräuch . pr. Pfd . 6t
RollschinktN , di». oh . Knoch. . . SO ,
Speck, dto. „ . 60 ,
Prima Bauern MettMurst , , 99 „
823. J . Heidt , Wehr , Rheinland ,

Husten
Heiserkeit .
Katarrh.

Vielfach
von Aerzten

empfohlen ! Vallen Apoljieken
Mreemilieetpenmioeeat —
ttfaunhcetteeeegnecteette

für junge Mädchen .
Borzügliche Berpstegung , gründ«

liche hauswirthschaftliche « nleitnng »Kurie in Must » , « esang . Malen ,fremde « Sprachen. Buchhaltung und
Handarbett. „Beste Referenzen ".

Nähere Auskunft , sowie Prospekt «
durch 423 .4.3L . & C. Wolff ,Frankfnrt q. M ., Mittelweg 49.

Tacanz .
^ ^ !5^ >? ifundirtenVersicherungs -
Gesellschaft(Hauptbranche : Kinder-
Bersicherung) findet ein tüchtigerInspektor unter günstigen Bedin¬
gungen Anstellung. Bewerber , die
bereits erfolgreich in der Branche
thätig waren u. Ia Referenzen auf¬
weisen können. wollen ihre Offerten
and V 1198 bei Heturtch Eisler
tu Hamburg einreichen . 67.-4

Eine ältere rüstige Frau , die gut
empfohlen werden kann, sucht eine

Vertrauensstelle ,
sei es zur Pflege , zur Besorgung eine -
Haushaltes oder als Beschließerin. Sie
neht mehr auf gute Behandlung als
großen Lohn. Näheres in der Expedi-
tion d. Bl . unter Nr . 873.1

Koch nnd Kellner ! !
finden Jahres - und Sommersaison-
Stellen durch 4t . Tröster , Kreuzstr . 17,
Karlsruhe . 7856 .2

btastenfrei «

Stellenvermittelung
durch den 161.18.6

Verband
Deutscher Handlungsgehilfen

Geschäftsstelle Nürnberg
und seine in allen gröberen Stäoten
Deuts chlandsbefindlichenGeschäftsstellen

Gesuch.
Ein gibild. jung . Mädchen ( ev .) sucht

auf 1 . April oder später Stellung als
Kinderfräulein ob. Stütze d. Hausfrau .
Off. erbeten an Frau Bezirksarzt Alt ,
Heidelberg . 849.3.2

Techniker ,
welcher selbständig arbeiten kann in allen
vorkommenden Bureauarbeiten , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. Gehaltsan¬
sprüche und Zeugniffe zu richten an

Werkmeister Herzog j „
839.3.2 WaldShUt .
Die beste Nahrung für Säuglinge ist

Prof . Dr. » ärtner'sche Nettmilch , da
sie nahezu dieselbe chemische Zusammen¬
setzung wie die Muttermilch hat , als»
direkten Ersatz der Muttermilch bildet.
Keine Amme. Kein Soxhlet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch. 169 .—15

Täglich frisch hergestellt und sterilistrt .
D. R .-P . » 8510 .

Milchsterilisir-Anstalt
Df . Jan smpli ,

Karlsruhe , Friedeustraße 18.
Broschüre »mb Gebrauchsanwei¬

sung gratis und franco .
Versandt nach auswärts unter Ga¬

rantie der Haltbarkeit .
Karlsruher Wegweiser .

Bereiue .
Mittwoch, den 26 . Februar .

Stolzescher Stenographenverein :
Abends 8 ' l 3 Uhr Uebungsabend im
Hotel National .

Verein für Vereinfachte Stenographie :
Abends 8 '/- Uhr Uebungsabend in
der Oberreaischule.

Männerturnverein : Uebungsabend für
ältere Mitglieder .

Kaufm . Verein : Vereinsabend i . Tann¬
häuser.

Verein ehem . Kaiser-Grenadiere (Regt.
110) : Ab-ndS 8'/, Uhr Bersamm-
lung im Bereinslokal.

Verein ehr« , bad . gelber Dragoner :
Abends 8 Uhr Versammlung im
Bereinslokal .

Militärverem : Abends 8>/, Uhr Ge¬
sellige Zusammenkunft im Vereins -
lokal .

Druck und Verlag von Otto Reuß, Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe.
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